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Abgeregelung von EE- & KWK-Anlagen 

lt. Bundesnetzagentur

Quelle: 

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Allgemeines/Bundesnetzagentur/Publikationen/Berichte/2017/Monitoringbericht_2017.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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555 GWh

1.581 GWh

4.722 GWh

3.743 GWh

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

478 Mio. €

373 Mio. €

Ausfallarbeit durch Einspeisemanagement & 

Entschädigungsansprüche von Anlagenbetreibern

Gründe für Rückgang 2016 u.a: 

• windschwaches Jahr

• weniger starke Einspeisespitzen
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Konzept zur Nutzung von Regelenergie in 

Hybridheizungen & Projekt-Partner

Mobilfunk-

netz

Stromnetz / ÜNB
Kommuni-

kationsbox

Virtuelles Kraftwerk

Öl-BW-Gerät,

Elektroheizer,

Wärmespeicher

Heizöl
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Hybridheizung mit Power-to-Heat

bei viel EE-Strom
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Beispiel Januar 2018: 

Erneuerbarer Strom - Zeiten mit „Dunkelflaute“

Quelle: Fraunhofer ISE, www.energy-charts.de
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Hybridheizung mit Power-to-Heat

bei wenig EE-Strom
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Power-to-Heat mit monovalenter 

Stromheizung: vorwiegend fossiler Strom
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Hybridheizungen mit Power-to-Heat

sind universell einsetzbar

Regionale Nutzung von 

sonst abgeregeltem Strom

Variable Strompreise

PV-Überschüsse

Regelenergie

PtH-fähige Hybridheizungen 

= flexibles, auch

extern ansteuerbares  

Stromnachfragepotenzial
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Hybridheizung nutzt Regelenergie -

Praxistest im Einfamilienhaus in Berlin

Öl-

Brennwertgerät
5 bis 15 kW modulierend

Elektrische

Heizeinrichtung

9 kW, automatische externe Ansteuerung

durch Regelenergieanbieter

Pufferspeicher 500 Liter für Heizung und Warmwasser
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• Das Konzept der Power-to-Heat-fähigen Ölhybridheizung hat sich in der  

Praxis bewährt

• einfach und zuverlässig durch Standard-Heiztechnikkomponenten

• Installation des elektrischen Heizelements im Rahmen der Heizungsmodernisierung 

reduziert die zusätzlichen Investitionskosten

• Regelenergiemarkt (MRL/SRL) ist seit 2016 weniger attraktiv

Fazit
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• EEG-Vergütung endet für die ersten Anlagen im Jahr 2020

• Ist das Einspeisen von PV-Strom dann noch attraktiv?

• Bereits heute für viele Hausbesitzer wichtig:

• Solarerträge vermehrt im eigenen Haus nutzen

• Autarkie erhöhen

• fossile Brennstoffe einsparen

Warum eigenen Solarstrom in die 

Hybridheizung einbinden?
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Hybridheizung nutzt eigenen Solarstrom

Praxistest von Shine und IWO

• derzeit neun 

Praxisbespiele in 

Betrieb

• Multimedialer Bericht: 

iwo.pageflow.io/ol-

photovoltaik-heizung-

in-der-praxis

http://intranet.iwo.de/projekte/P_Modellvorh/default.aspx?RootFolder=/projekte/P_Modellvorh/Freigegebene Dokumente/Modellvorh Wolfhagen/Ver%C3%B6ffentlichungen u Vortr%C3%A4ge&FolderCTID=0x012000E12FB41DD2BF3A44847ECB71458545D4&View={5617B224-5350-495E-9942-2497DA7E7F1D}
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• 2-Familien-Haus, 5 Personen

• Hybridheizung

• Ölkessel

• Kachelofen, wassergeführt

• Solarthermie

• PtH-PV-Heizstab ab 2/2017

• 350 Liter Wärmespeicher

für Hzg & TWW

• PV-Anlage

• 9,75 kWp / 66 m²

• ca. 8.500 kWh PV-Ertrag pro 

Jahr

Praxisbeispiel Oberaudorf (BY):

Hybridheizung nutzt Heizöl & PV-Überschuss
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Praxisbeispiel Oberaudorf (BY):

Solarstrom-Eigenverbrauchsanteil

22% 22%

15%
18%

12%
14% 14%

22%

65%

59%

52%
56%

43% 44%
43%

61%

25.02.17 bis
04.03.17

04.03.17 bis
11.03.17

11.03.17 bis
18.03.17

18.03.17 bis
25.03.17

25.03.17 bis
01.04.17

01.04.17 bis
08.04.17

08.04.17 bis
15.04.17

15.04.17 bis
22.04.17

Eigenverbrauchsanteil ohne PtH-PV Eigenverbrauchsanteil mit PtH-PV

Erhöhung von Ø 17 % auf 53 %

durch Hybridheizung mit PtH-PV
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Power-to-Heat-fähige Ölhybridheizungen 

sind universell einsetzbar

Regionale Nutzung von 

sonst abgeregeltem Strom

Variable Strompreise

PV-Überschüsse

Regelenergie

PtH-fähige Hybridheizungen 

= flexibles, auch

extern ansteuerbares  

Stromnachfragepotenzial

http://www.zukunftsheizen.de/innovationshaus
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• Zubau einer elektrischen Heizkomponente, z.B.

• Heizstab

• Durchlauf-, bzw. Umlauf-Wasserheizer

• Strom-Wärmepumpe

• Ansteuerung über ein virtuelles Kraftwerk (das 

Erneuerbare Kraftwerk der ARGE Netz) immer dann, wenn 

Abregelung von Windkraftanlagen in der Gemeinde droht

• Entnahme von Strom vor dem Netzengpass ermöglicht 

ein weiterlaufen der Windkraftanlagen 

Wind-und-Wärme-Modellregion Friedrich-

Wilhelm-Lübke-Koog

http://www.zukunftsheizen.de/innovationshaus
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• Nutzen

• es kann mehr Solarstrom im eigenen Haus genutzt werden

• Eigenverbrauchsanteil und Autarkiegrad steigen

• attraktive Nutzungsmöglichkeit für Solarstromüberschüsse nach dem 

Ende der Einspeisevergütung

• Marktsituation

• wachsende Anzahl von Anbietern für Technologien zur Nutzung von 

Solarstrom in Hybridheizungen

Hybridheizung nutzt eigenen Solarstrom -

Zwischenfazit
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• Optimale Nutzung 

• regionaler Wind- und 

• regionaler PV-Potenziale sowie 

• eigener PV-Potenziale 

unter Berücksichtigung dynamischer Strompreise - Demand-Site-

Management (DSM, Lastmanagement) 

• Projektpartner

• Stadtwerke Wolfhagen

• Viessmann/MicrobEnergy

• IWO e.V.

Wolfhagen: Hybridheizung zur Nutzung von 

Wind-/PV-Strom
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Wolfhagen: Jahresbilanz 2015

 Angebot und 

Nachfrage nicht 

ausreichend zeitgleich!

Quelle: Stadtwerke 

Wolfhagen
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Stadtwerke Wolfhagen: Strompreis variiert 

in 5 Stufen

10 ct/kWh

16 ct/kWh

26 ct/kWh

36 ct/kWh

46 ct/kWh

Tarifstufe 1 Tarifstufe 2 Tarifstufe 3 Tarifstufe 4 Tarifstufe 5

Foto: Stadtwerke Wolfhagen
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Innovationshaus Wolfhagen

Energiespeicherung/

-bevorratung

Wärmespeicher StromspeicherÖltank
Öl-BW/WP-

Hybridgerät

Wärme-

erzeugung

Strom-

erzeugung

Abbildung (Produktfotos): Viessmann Werke

Grafik: IWO

Erfassung und Analyse von Messdaten über zwei Jahre

http://iwo.pageflow.io/innovationshaus-wolfhagen
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Innovationshaus Wolfhagen:

• Hybrid-Kompaktgerät vereint

• Öl-Brennwertmodul

• Wärmepumpe

• 100-Liter-Trinkwasser-Ladespeicher

• Betriebsoptimierung berücksichtigt

• den Heizölpreis

• den variierenden und für 24-h im Voraus 

bekannten Strompreis beim Netzstrom

• die Verfügbarkeit und die entgangene 

Einspeisevergütung beim hauseigenen 

PV-Strom

• und übernimmt das Lademanagement 

für Strom- und Wärmespeicher
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• Erfassung und Analyse von Messdaten über zwei Jahre

• Strom-, Wärme- und Ölmengen

• Multimediale Online-Reportage

http://iwo.pageflow.io/innovationshaus-wolfhagen

Wie geht es weiter?

http://www.zukunftsheizen.de/innovationshaus
http://iwo.pageflow.io/innovationshaus-wolfhagen
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1. Einsparung fossiler Brennstoffe im Wärmemarkt

2. Steigerung von Menge und Anteil erneuerbarer Energie bei Strom-

und

3. Vermeidung zusätzlicher Reservekraftwerke in der 

Stromerzeugung

4. Geringe Investitionskosten

5. Abregelung erneuerbarer Stromerzeugung verhindern

6. Verringerung der Endkunden-Strompreise

7. Flexible und kostengünstige Bereitstellung negativer 

Regelleistung

8. Wirtschaftlich sinnvolle Nutzung von selbsterzeugtem Solarstrom 

ermöglichen

Vorteile PtH-fähiger Hybridheizungen
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Marktchancen für PtH – heute und zukünftig
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Geeignete Rahmenbedingungen schaffen für die 

Wirtschaftlichkeit von Power-to-Heat
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• Anpassung von Abgaben und Entgelten 

für ansonsten abgeregelten Strom

• VO zuschaltbare Lasten mit 

Anpassungen in EEG, EnWG

• Einführung eines Primärenergiefaktors 

von Null für ansonsten abgeregelten 

erneuerbaren Strom

• für extern steuerbare 

Stromverbraucher, die keine 

zusätzliche gesicherte Leistung 

benötigen

Geeignete Rahmenbedingungen schaffen
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Strombasierte Kraftstoffe als langfristige 

Option: Power-to-Liquids (PtL / eFuels)
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Intensive Forschungsaktivitäten für 

innovative flüssige Energieträger

• Grüne Perspektive auch für 

Heizöl möglich

• Wissenschaft und Industrie 

arbeiten bereits an neuen 

CO2-reduzierten flüssigen 

Brennstoffen

• Zahlreiche Projekte sind 

bereits als Pilot-/Demo-

oder Laboranlage  realisiert

15.05.2018
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Power-to-Liquid (PtL)am Sunfire-Standort 

Dresden

• Pilotanlage zur Herstellung eines 

synthetischen, kristallklaren 

Rohprodukts („Blue Crude“) als 

Vorstufe zu CO2-neutralen flüssigen 

Kraftstoffen („e-fuels“):

• Diesel 

• Kerosin

• weitere alternative Kraft- und 

Brennstoffe auch als Beimischung 

zu konventionellen Fuels möglich

• Rohstoffe (regenerativ): 

• Strom aus Wind- oder Sonnenenergie

• Wasser

• Kohlenstoffdioxid (CO2) u. a. aus  

Atmosphäre, Abgasstrom oder 

Abscheidung von Biogasanlagen

Bild: „PTL“-Pilotanlage zur Herstellung von 

synthetischen flüssigen Energieträgern aus 

Wasser, CO2 und Ökostrom („e-fuels“) am 

Standort der Firma Sunfire, Dresden 

• Technologie-Reifegrad: 7 (aus 1- 9)

„Test eines System-Prototyps im realen 

Einsatz“

• Gesamtinvestition: 10,4 Mio €

mit staatlicher Förderung und Industriepartnern
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